
Umkehrisolation

Patientenratgeber: 

Unsere Antworten auf Ihre Fragen

PATIENTENINFORMATION
ENTLASSUNG NACH HAUSE

Die Zeit danach - Entlassung nach Hause

Die Anzahl Ihrer weißen Blutkörperchen beendet 
die Umkehrisolation. Die ersehnte Entlassung nach 
Hause wird greifbar.

Wichtig in der kommenden Zeit
	Î Regelmäßige Laborkontrollen – beim Hausarzt 

o. in der Klinik.

Nehmen sie Kontakt zu uns auf

•	 bei Schüttelfrost und Temperaturen >38°C

•	 bei ständigem Husten, verfärbtem Sekret, Oh-
renschmerzen

•	 bei Kurzatmigkeit, Abgeschlagenheit

•	 bei Hautveränderungen

•	 bei Blutungszeichen

•	 bei anhaltenden Durchfällen

•	 bei Übelkeit, Erbrechen, Gewichtsabnahme
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FACHAUSDRÜCKE - EIN WÖRTERBUCH

•	 Anämie: Blutarmut, Verminderung des Hämoglo-
bins und zumeist der Erythrozyten

•	 Blutplasma: flüssiger, zellfreier Teil des Blutes

•	 Erythrozyten: rote Blutkörperchen, die Sauerstoff 
und Kohlendioxid transportieren

•	 Erythrozytenkonzentrat: eine aus roten Blutkör-
perchen bestehende Blutkonserve

•	 Fatigue: chronische Müdigkeit bei Tumorpatienten

•	 i.v: intravenös, „in die Vene hinein“

•	 Leukozyten: weiße Blutkörperchen, die der Ab-
wehr von Infektionen dienen

•	 Mukositis: Mundschleimhautentzündung

•	 Nephritis: Nierenentzündung

•	 Neutropenie: Mangel an weißen Blutkörperchen

•	 PICC-Line Katheter: zentralvenöser Katheter, der 
in die Armvene eingeführt wird

•	 Sepsis: (oft auch Blutvergiftung genannt) kann als 
lebensbedrohliche Komplikation bei verschiedens-
ten Infektionskrankheiten entstehen. Dabei wird 
die körpereigene Reaktion auf eine Infektion fehlre-
guliert und es kann zu einer Schädigung eigener 
Organe kommen. 

•	 Thrombozytenkonzentrat: eine aus Blutplättchen 
bestehende Blutkonserve

•	 Transfusion: Gabe von Blut oder Blutersatzpro-
dukten; umgangssprachlich „Blutkonserve“

•	 Umkehrisolation: immungeschwächte Menschen 
werden von der Umgebung  isoliert, um sie vor 
Infektionskrankheiten zu schützen.

•	 ZVK: zentraler Venenkatheter, der in die obere 
Körperhälfte eingeführt wird; das Ende liegt in 
der oberen Hohlvene vor dem rechten Vorhof des 
Herzens 

•	 Zystitis: Harnblasenentzündung

WIR SIND FÜR SIE DA

Stationsablauf
6.00 - 6.30 Uhr		  Schichtübergabe der Pflege 	
			   an den Frühdienst

6.30- 7.45 Uhr 		  Pflegeviste, Vitalzeichen		
			   kontrolle, Blutentnahme, 	
			   Infusionen, Unterstützung 	
			   bei der Körperpflege

ab 8.00 Uhr 		  Frühstück

9.00 - 11.30 Uhr 	 Visite und Diagnostik

ab 11.45 Uhr 		  Mittagessen

13.00 - 13.30 Uhr 	 Schichtübergabe an den 	
			   Spätdienst

14.00 - 17.30 		  Pflegevisite, Transfusionen, 	
			   Infusionen Diagnostik

ab 17.30 Uhr 		  Abendessen

20.00 - 20.30 Uhr 	 Schichtübergabe an den 	
			   Nachtdienst



LIEBE PATIENTIN, LIEBER PATIENT,

wir behandeln in unserer Klinik Patient*Innen 
mit bösartigen Erkrankungen und Ihr Wohlbe-
finden liegt uns am Herzen. Die vorliegende 
Broschüre soll Ihnen in einer schwierigen 
Situation helfen und Sie unterstützen.

Umkehrisolation – was ist das?
Durch Ihre Erkrankung selbst oder durch die 
Folgen einer intensiven Chemotherapie sind 
Sie immungeschwächt. Ihr Körper ist abwehr-
geschwächt, weil Ihre weißen Blutkörperchen 
stark gefallen sind oder aber fehlen. Das 
macht Sie anfällig für Infektionskrankheiten. 
Wir isolieren Sie, um Sie vor Infektionserre-
gern zu schützen. 
Diese Maßnahme wird als Umkehrisolation 
bezeichnet und ist ein vorrübergehender Zu-
stand: Ihre Blutwerte geben uns die Dauer vor.

Das Isolationszimmer - Ihr Zuhause auf Zeit
Ihr Zimmer ist mit einer Klimaanlage und einer 
speziellen Luftzirkulation ausgestattet. Diese 
dient der Keimreduzierung. Um diesen Effekt 
zu Ihrem Schutz nutzen zu können, halten 
Sie bitte die Fenster geschlossen. Die Türen 
zum Zimmer und zur Schleuse dürfen nicht 
gleichzeitig geöffnet werden. Filterelemente an 
den Badezimmerarmaturen spülen eventuelle 
Bakterien aus dem Leitungswasser. Trotzdem 
verzichten sie bitte darauf, Leitungswasser zu 
trinken. Die beiden Kleiderschränke nutzen 
Sie zum einen für ihre private Kleidung, den 
zweiten nutzen wir, um benötigte Bettwäsche 
einzulagern.
Sie profitieren vom Komfort eines Wahlleis-
tungszimmers, dazu gehören ein eigenes 
Duschbad, ein Fernseher und ein Telefon.

SPEISEN UND GETRÄNKE / HYGIENE

Essen und Trinken hält Leib und Seele zusam-
men.Sie werden von uns mit allem versorgt, was 
Sie brauchen und was Sie sich wünschen.

Seien sie bitte umsichtig in ihrer Wahl: Nicht 
Verzehrtes muss verworfen werden. Joghurts u.ä. 
müssen nach 24 Stunden im Zimmer verworfen 
werden. Bedenken Sie, dass wir Ihnen gerne Wün-
sche erfüllen, die Sie zuvor in ihrer Auswahl nicht 
bedacht haben. Das ist wertvoller.

Frisches Obst und Gemüse sollte gründlich unter 
fließendem Wasser abgewaschen werden (ca. 30 Se-
kunden),  auch wenn es anschließend geschält wird.

Die Lebensmittelhygiene und Ernährung während 
einer Krebsbehandlung werden Ihnen von den 
Ernährungsfachkräften genau erklärt. Ergänzend 
erhalten Sie schriftliche Unterlagen. Zu den Schu-
lungsthemen zählen zum Beispiel Hygienemaßnah-
men in der Küche,Verarbeitung und Aufbewahrung 
von Nahrungsmitteln, sowie die Vermeidung von 
Mangelernährung.

Hygiene
Achten sie auf eine gute Körperhygiene.Waschen Sie 
sich täglich mit einer milden Körper- und Haarpflege.

Achten sie anschließend auf eine gute Hautpflege. 
Seien Sie aufmerksam mit sich selbst, zeigen Sie 
uns Hautreizungen und Verletzungen. Durch Ihr 
geschwächtes Immunsystem können sich diese 
problematisch entwickeln. Spezielle Pflegeproduk-
te, die vorbeugend wirken und Nebenwirkungen 
von Medikamenten reduzieren, stellen wir Ihnen 
zur Verfügung.

Der Boden ist ein Sammelsurium an Keimen. Was 
einmal zu Boden fällt, lassen Sie bitte liegen. Wir 
heben es mit dem nächsten Besuch in Ihrem Zim-
mer auf und reinigen oder verwerfen den Gegen-
stand. Tragen Sie bitte Schuhe, wenn Sie das Bett 
verlassen. Eine regelmäßige Händedesinfektion ist 
ein wichtiger Bestandteil zum Schutz vor Keimen.

BESUCH UNTERSTÜTZENDE DIENSTE

In dieser sensiblen Zeit ist die Unterstützung durch 
Zugehörige ein wertvolles Gut, sie sind eine wichti-
ge soziale und emotionale Unterstützung.

Bitte beachten Sie

•	 Ihre Zimmertür ist mit einem Hinweisschild 
versehen; dieses vermittelt Informationen über 
den Zutritt 

•	 nicht mehr als zwei Besucher gleichzeitig

•	 keine Kinder unter zwölf Jahren --> Ausnah-
men nach vorheriger Absprache

Nähe ist wichtig, in der Zeit der Umkehrisolation 
muss sie verzichtbar sein:

•	 Vermeiden sie Händeschütteln,Umarmungen 
und den Austausch von Zärtlichkeiten

Mitbringsel sind eine schöne Geste

•	 bitte keine Blumen, weder Schnitt- noch Topf-
blumen

•	 keine Lebensmittel

•	 keine Bücher oder Zeitschriften, die zuvor 
durch viele Hände gegangen sind

Händedesinfektion
•	 nach jedem Toilettengang

•	 nach dem Naseputzen

•	 nach evtl. Erbrechen

•	 vor und nach den Mahlzeiten

Alle Oberflächen werden von uns mit speziellen 
Tüchern einmal täglich gereinigt.

Wir schützen Sie, indem wir eine Schutzaus-
rüstung tragen. Gleiches müssen Ihre Besucher 
umsetzen.

Psychoonkologie
•	 zur Unterstützung im Umgang mit Ihrer Erkrankung

•	 um Ängste zu bewältigen

•	 um Kraft zu schöpfen

•	 um Einschränkungen durch den langen statio-
nären Aufenthalt zu ertragen

Seelsorge
•	 Kraft schöpfen durch Gespräche

•	 Halt suchen in Gebet und Andacht

Sozialdienst
•	 Informationen zum Schwerbehindertenrecht

•	 Vermittlung von häuslicher Pflege und Unter-
stützung

•	 Beantragung von Anschlussbehandlungen und 
onkologischen Rehabilitationsmaßnahmen

•	 Informationen zum Übergangsgeld, Kranken-
geld und Härtefonds

Ernährungsberatung
•	 Informationen zu Ernährungsrichtlinien in der 

Umkehrisolation
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